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Stand: 29.11.2023 Gastspiel       

Mo 01  
Di 02  
Mi 03   
Do 04    
Fr 05   
Sa 06      
So 07      
Mo 08  
Di 09    
Mi 10  
Do 11  
Fr 12   
Sa 13     
So 14   
Mo 15  
Di 16   
Mi 17  
 
 

Do 18           
Fr 19      
Sa 20         
So 21             
Mo 22         
Di 23     
Mi 24       
Do 25  
Fr 26      
Sa 27           
So 28        
 
 

Mo 29      
Di 30   
Mi 31       
Feb 
 
Di 01   
Fr 02     
Sa 03            
Sa 04         

Um alles in der Welt. Lessingtage 18.1.– 4.2.

Mo 05

Di 06

Mi 07

Do  08

Fr 09

Sa 10

19.30 Noch wach? von Benjamin Stuckrad-Barre € 9 – 45

19.30 Noch wach? von Benjamin Stuckrad-Barre € 9 – 45

20.00 Maria Stuart und Elisabeth Abo Do-1 € 9 – 45 

19.30 Wolf unter Wölfen von Hans Fallada Abo Fr-3 € 12 – 59

15.00 Wolf unter Wölfen von Hans Fallada Abo Sa-N-7 € 9 – 45

20.00 Die Odyssee Eine Irrfahrt nach Homer € 28/11 Zum 90. Mal

20.00 Die Odyssee Eine Irrfahrt nach Homer € 28/11

20.00  Eurotrash von Christian Kracht € 28/11 Zum 30. Mal

20.00 Räuberhände von Finn-Ole Heinrich € 28/11

20.00 Schande von Ingmar Bergmann € 28/11

20.00 Schande von Ingmar Bergmann € 28/11
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16.00 – 17.40 Familienstück ab 10 € 8 – 34/6,50 – 15
Alice im Wunderland nach Lewis Carroll 

20.00 – 21.15 Abo Mi-1 € 9 – 45 19.30 Einführung
Maria Stuart und Elisabeth 
Ein Duell zweier Königinnen 

20.00 – 23.00 Abo Do-4 € 9 – 45
Meine geniale Freundin 
Die Geschichte des verlorenen Kindes 
nach dem Roman von Elena Ferrante 

20.00  – 22.20 Abo Fr-1 € 12 – 59 19.30 Einführung
König Lear 
von William Shakespeare

15.00 – 19.20 Abo Sa-N-7 € 9 – 45 14.30 Einführung
Der Idiot von Fjodor M. Dostojewskij 
Zum 25. Mal 
 
23.00 Nachtasyl € 10 kein VVK
Club: DARE! the 80 men’s club

11.00 – 12.40 € 8 – 34/6,50 – 15
Alice im Wunderland nach Lewis Carroll 
Familienstück ab 10 Jahren

19.00 – 21.00 Abo So-A-2 € 9 – 45
Der Prozess von Franz Kafka 

 
20.00 – 22.30 Abo Di-2 € 9 – 45
Die Besessenen von Albert Camus

 Simpel Klassenzimmerstück 9./10.1.

20.00 Nachtasyl € 22/11 
Ciao Amore! Dalida – Eine (musikalische) Annäherung

20.00  – 22.20 Abo VTG € 12 – 59 19.30 Einführung
Der Prozess 
von Franz Kafka 

20.00  – 22.20 Theatertag Abo Sa-A-1 € 12 – 59 -50%
König Lear von William Shakespeare 
 
23.00 Nachtasyl € 10 kein VVK
Club: David Bowie Tribute

15.00 – 21.00 Abo So-N-5 € 8 – 34
Der Prozess  
von Franz Kafka

20.30  – 22.50 Abo Di-3 € 9 – 45 20.00 Einführung
Der Prozess von Franz Kafka 
Weitere Vorstellungen im März

 

12.00 Gerhart-Hauptmann-Platz Eintritt frei 
Schutz und Shelter Eröffnung 
Open-Air Schul-Kunstaktion 15.1. – 4.2.
von & mit Schülerinnen & Schülern
 
19.00 Premiere PremierenAbo € 17 – 85
Wolf unter Wölfen von Hans Fallada
Premieren-Party im Mittelrangfoyer/Nachtasyl  

 
 

21.00 Nachtasyl € 14/8
Radio Al Madina Vol. X: Live & DJ Set
Multi-Instrumentalist and DJ Jarl Flamar
Im Anschluss: Disco Al Madina 
mit Guy Dermosessian, Eintritt frei
 

20.00 – 21.40 Abo Sa-A-3 € 16 – 79
Planet B von Yael Ronen und Itai Reicher
Gastspiel Maxim Gorki Theater, Berlin
In deutscher und englischer Sprache 
mit englischen Übertiteln

22.00 Nachtasyl € 12 kein VVK
Club: BHM PreParty | Black To The Future 
 
 
10.00 – 14.00 Foyers Eintritt frei 
Forum for Future  
Marktplatz: Food-Market und Informationsbörse

11.00 Matinee € 11/7
Luisa Neubauer: Rede in Es-Dur 
Eröffnungsrede mit dem Ensemble Resonanz

19.00 – 20.40 € 16 – 79
Planet B von Yael Ronen und Itai Reicher
Gastspiel Maxim Gorki Theater, Berlin
In deutscher und englischer Sprache 
mit englischen Übertiteln. Im Anschl.: Gespräch

17.00 Ort: Bahnhof Altona, Parkplatz Wartebereich 
Autozug, Präsident-Kahn-Straße Eintritt frei 
Thalia Lounge Stadtrundgang: 
Wachsendes Hamburg – Nachhaltig?!
Anmeldung: Thaliaundschule@thalia-theater.de

19.30 – 21.15 € 16 – 79
Antigone im Amazonas von Milo Rau & Ensemble 
Gastspiel Gastspiel NTGent / MST
Auf Portugiesisch, Niederländisch und Tucano, 
mit deutschen und englischen Übertiteln
 
19.30 – 21.15 € 16 – 79
Antigone im Amazonas von Milo Rau & Ensemble 
Gastspiel Gastspiel NTGent / MST. Auf Portugie-
sisch, Niederländisch und Tucano, mit deutschen 
und englischen Übertiteln. Im Anschl.: Gespräch 
 

 Das ist Esther Glinde, Schleswig-Holstein

21.00 Nachtasyl € 27 VVK € 25,20
Konzert: Svanborg Kardyb

 

 
 
 

19.00 – 20.30 Deutschland-Premiere € 16 – 79
The Sheep Song von FC Bergman – Stef Aerts, 
Joé Agemans, Thomas Verstraeten, Marie Vinck
Gastspiel Toneelhuis, Belgien. Eine Produktion 
von FC Bergman und Toneelhuis. Ohne Worte 
 
 

 
15.00 – 16.30 Abo So-A-4 € 16 – 79
The Sheep Song von FC Bergman – Stef Aerts, 
Joé Agemans, Thomas Verstraeten, Marie Vinck
Gastspiel Toneelhuis, Belgien. Eine Produktion 
von FC Bergman und Toneelhuis. Ohne Worte 
Im Anschluss: Gespräch

19.00 – 21.30 Nachtasyl € 22/11 
WENN DIE ROLLE SINGT oder der vollkommene 
Angler  mit Thomas Niehaus & Paul Schröder

19.00 € 9 – 45
Wolf unter Wölfen von Hans Fallada

20.30 Nachtasyl € 16/11
Kübra Gümüşay und Maja Göpel
Utopia Talks 
 
19.00 € 9 – 45
Wolf unter Wölfen von Hans Fallada
Im Anschluss: Gespräch
 
20.00 – 21.35 Wiederaufnahme € 9 – 45
(R)Evolution Eine Anleitung zum Überleben 
im 21. Jahrhundert von Yael Ronen und 
Dimitrij Schaad. Inspiriert von Yuval Noah Harari
Mit englischen Übertiteln. Im Anschluss: Gespräch

 Das ist Esther Dr. Alberto-Jonas-Haus 31.1., 1.2.
 

19.30 – 21.15 Deutschlandpremiere € 12 – 59  
Grandpa Puss; or how God disappeared  
von Lisaboa Houbrechts 
Gastspiel laGeste, Gent, Belgien. In niederländischer 
Sprache mit deutschen u. englischen Übertiteln 
 
19.30 – 21.15 Abo VTG € 12 – 59  
Grandpa Puss; or how God disappeared  
von Lisaboa Houbrechts  
Gastspiel laGeste, Gent, Belgien. In niederländischer 
Sprache mit deutschen u. englischen Übertiteln 
Im Anschluss: Gespräch  
 
20.30 Nachtasyl € 16/11   
Philipp Blom: Aufklärung in Zeiten 
der Verdunkelung 
Buchvorstellung und Gespräch mit Joachim Lux  

18.00 € 8 – 34    
Die lange Nacht der Weltreligionen 2024 
Macht euch die Erde untertan? 
Religion, Mensch und Natur

 Der Festivalp  ass
 
Vier Vorstellungen oder mehr aussuchen und 
30% sparen. Und gratis dazu eine Stofftasche, 
gestaltet von Stefan Marx!
T: 040.32 81 44 44, theaterkasse@thalia-theater.de

¨

 

 

20.00 – 21.15 Ballsaal € 28/11 
Gazino Altınova Ein szenischer Liederabend 
von İdil Üner

 

19.00 – 20.25 € 28/11
Der Tod in Venedig von Thomas Mann

20.00 € 28/11
No Horizon von Toshiki Okada

20.00 – 21.30 € 28/11
Schöne neue Welt 
nach Aldous Huxley 
 

20.00 – 21.30 € 28/11 
Räuberhände von Finn-Ole Heinrich

20.00 – 21.15 Ballsaal € 28/11 
Gazino Altınova Ein szenischer Liederabend 
von İdil Üner 

20.00 – 21.50 Theatertag € 28 -50% 
Herkunft von Saša Stanišić
Zum 35. Mal

19.00 – 20.50 € 28/11 
Die Odyssee Eine Irrfahrt nach Homer
Eingeladen zum Berliner Theatertreffen 2018

18.00 – 19.30 Werkstatt € 22/11
Wolf von Saša Stanišić. Junge Regie

20.00 € 28/11
Sonne / Luft  
von Elfriede Jelinek

20.00 € 28/11
No Horizon von Toshiki Okada 
 

 
 

 
 

 

20.00 Uraufführung € 35/17 
Schande von Ingmar Bergman
Premierenfeier im Ballsaal mit Musik

 
 

 
 
14.00 Ort: U-Bahn Saarlandstraße nur VVK € 14/12 
Stadtführung 1 Bauen für die Zukunft 
 
11.00 Ort: vor Rathauseingang nur VVK € 14/12 
Stadtführung 2 Hamburg und die Einwanderung

14.00 Ort: Gänsemarkt, Lessingdenkmal nur VVK € 14/12 
Stadtführung 3 Lessing in Hamburg und…

20.00 – 21.50 € 35/17, Ermäßigung für Geflüchtete 
Green Corridors / Зелені коридори  
von Natalka Vorozhbyt
Gastspiel Münchner Kammerspiele
In deutscher und ukrainischer Sprache 
mit deutschen und ukrainischen Übertiteln

11.00 – 12.30 Werkstatt € 22/11
Wolf von Saša Stanišić. Junge Regie 

20.00 – 21.50 € 35/17, Ermäßigung für Geflüchtete
Green Corridors / Зелені коридори  
von Natalka Vorozhbyt. Gastspiel Münchner Kam-
merspiele. In deutscher und ukrainischer Sprache 
mit deutschen und ukrainischen Übertiteln
Im Anschluss: Gespräch

 
 

 

 
 

 
20.00 – 22.20 Deutschlandpremiere € 35/17 
Die Angestellten/The Employees 
nach dem Roman von Olga Ravn
Gastspiel STUDIO teatrgaleria, Polen
In polnischer Sprache mit deutschen und 
englischen Übertiteln. Im Anschluss: Gespräch

11.00 Ort: Gänsemarkt, Lessingdenkmal nur VVK € 14/12 
Stadtführung 3 Lessing in Hamburg und…

14.00 Ort: U-Bahn Saarlandstraße nur VVK € 14/12 
Stadtführung 1 Bauen für die Zukunft 

20.00 – 22.20 € 35/17 
Die Angestellten/The Employees 
nach dem Roman von Olga Ravn. Gastspiel STUDIO 
teatrgaleria, Polen. In polnischer Sprache 
mit deutschen und englischen Übertiteln 

20.00 € 28/11
Sonne / Luft von Elfriede Jelinek 
Im Anschluss: Gespräch

 
 
 
 
 

11.00 Ballsaal € 12/9 
Thalia jung & mehr: Schutzräume (Arbeitstitel)
Ein Rechercheprojekt von & mit Schulgruppen

20.00 € 28/11
Schande von Ingmar Bergman. Im Ansch.: Gespräch

18.00 Ballsaal € 16/11 
Klassenzimmerstück: Spiel Zigeunistan
von Christiane Richers

11.00 Ort: U-Bahn Saarlandstraße nur VVK € 14/12 
Stadtführung 1 Bauen für die Zukunft 

20.00 – 22.00 Uraufführung € 35/17 
Apocalypse Tomorrow Mit Texten von 
Mikhail Durnenkov und dem Ensemble  
Eine Produktion von Kirill & Friends. In engl. Sprache

20.00 – 22.00 € 35/17 
Apocalypse Tomorrow Mit Texten von 
Mikhail Durnenkov und dem Ensemble  
Eine Produktion von Kirill & Friends
In englischer Sprache. Im Anschluss: Gespräch

11.00 Ort: Gänsemarkt, Lessingdenkmal nur VVK € 14/12 
Stadtführung 3 Lessing in Hamburg und…

14.00 Ort: vor Rathauseingang nur VVK € 14/12 
Stadtführung 2 Hamburg und die Einwanderung

20.00 – 22.00 Altersempfehlung: ab 16 € 35/17 
Warum das Kind in der Polenta kocht  
von Aglaja Veteranyi. Gastspiel Hessisches Landes-
theater Marburg/Royal District Theater Tbilisin 
In deutscher und georgischer Sprache mit 
deutschen Übertiteln

11.00 Ort: vor Rathauseingang nur VVK € 14/12 
Stadtführung 2 Hamburg und die Einwanderung

20.00 – 22.00 Altersempfehlung: ab 16 € 35/17 
Warum das Kind in der Polenta kocht  
von Aglaja Veteranyi. Gastspiel Hessisches Landes-
theater Marburg/Royal District Theater Tbilisin 
In deutscher und georgischer Sprache 
mit deutschen Übertiteln. Im Anschluss: Gespräch

 BAROCC
O 
#einspielmitfeuer. Musikalisches Manifest 
von Kirill Serebrennikov 
Stets ausverkauft mit Standing Ovations! 
Jetzt Tickets für Ostern sichern: 28./30./31.3.

 Neu: Thalia Werkst
att
 
Wir eröffnen eine neue Spielstätte 
in der Gaußstraße: die Thalia Werkstatt!
Mit „Wolf“ von Saša Stanišić am 15.1. geht es los.

 Thalia Theatertag
Einmal im Monat ist Thalia Theatertag: 
alle Karten für 50% des Normalpreises
(ohne weitere Ermäßigungen). 13. Januar

 Der Filmklassiker  „Schan
de“ im Metropolis Kino
 
Das Metropolis Kino (Kleine Theaterstr. 10) zeigt
anlässlich der Premiere den Film von Ingmar Berg-
man aus dem Jahr 1968 mit Liv Ullmann und Max 
von Sydow. Mit Thalia-Theater-Karte erhalten Sie 
ein ermäßigtes Ticket (6 Euro)! Tickets & Infos: 
metropoliskino.de. 20./21./22./27./28./31. Januar

 Stadtführunge  n zu Lessing
 
1 Bauen für die Zukunft. Von der grünen Wiese 
zur Großstadt 
2 Hamburg und die Einwanderung aus Osteuropa
3 Lessing in Hamburg & die Frauen der Aufklärung

 Thalia International -- Th
eater mit Ubertiteln
 
thalia-theater.de/surtitles
Mit englischen Übertiteln
20./21.1. Planet B, 23./24.1. Antigone im Amazonas
26./27.1. The Employees, 31.01. (R)Evolution
Mit ukrainischen Übertiteln
21./22.1. Green Corridors / Зелені коридори 
Mit deutschen Übertiteln
21./22.1. Green Corridors / Зелені коридори   
23./24.1. Antigone im Amazonas
26./27.1. The Employees
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Mo 01  
Di 02  
Mi 03   
Do 04    
Fr 05   
Sa 06      
So 07      
Mo 08  
Di 09    
Mi 10  
Do 11  
Fr 12   
Sa 13     
So 14   
Mo 15  
Di 16   
Mi 17  
 
 

Do 18           
Fr 19      
Sa 20         
So 21             
Mo 22         
Di 23     
Mi 24       
Do 25  
Fr 26      
Sa 27           
So 28        
 
 

Mo 29      
Di 30   
Mi 31       
Feb 
 
Di 01   
Fr 02     
Sa 03            
Sa 04         

Um alles in der Welt. Lessingtage 18.1.– 4.2.

Mo 05

Di 06

Mi 07

Do  08

Fr 09

Sa 10

19.30 Noch wach? von Benjamin Stuckrad-Barre € 9 – 45

19.30 Noch wach? von Benjamin Stuckrad-Barre € 9 – 45

20.00 Maria Stuart und Elisabeth Abo Do-1 € 9 – 45 

19.30 Wolf unter Wölfen von Hans Fallada Abo Fr-3 € 12 – 59

15.00 Wolf unter Wölfen von Hans Fallada Abo Sa-N-7 € 9 – 45

20.00 Die Odyssee Eine Irrfahrt nach Homer € 28/11 Zum 90. Mal

20.00 Die Odyssee Eine Irrfahrt nach Homer € 28/11

20.00  Eurotrash von Christian Kracht € 28/11 Zum 30. Mal

20.00 Räuberhände von Finn-Ole Heinrich € 28/11

20.00 Schande von Ingmar Bergmann € 28/11

20.00 Schande von Ingmar Bergmann € 28/11
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16.00 – 17.40 Familienstück ab 10 € 8 – 34/6,50 – 15
Alice im Wunderland nach Lewis Carroll 

20.00 – 21.15 Abo Mi-1 € 9 – 45 19.30 Einführung
Maria Stuart und Elisabeth 
Ein Duell zweier Königinnen 

20.00 – 23.00 Abo Do-4 € 9 – 45
Meine geniale Freundin 
Die Geschichte des verlorenen Kindes 
nach dem Roman von Elena Ferrante 

20.00  – 22.20 Abo Fr-1 € 12 – 59 19.30 Einführung
König Lear 
von William Shakespeare

15.00 – 19.20 Abo Sa-N-7 € 9 – 45 14.30 Einführung
Der Idiot von Fjodor M. Dostojewskij 
Zum 25. Mal 
 
23.00 Nachtasyl € 10 kein VVK
Club: DARE! the 80 men’s club

11.00 – 12.40 € 8 – 34/6,50 – 15
Alice im Wunderland nach Lewis Carroll 
Familienstück ab 10 Jahren

19.00 – 21.00 Abo So-A-2 € 9 – 45
Der Prozess von Franz Kafka 

 
20.00 – 22.30 Abo Di-2 € 9 – 45
Die Besessenen von Albert Camus

 Simpel Klassenzimmerstück 9./10.1.

20.00 Nachtasyl € 22/11 
Ciao Amore! Dalida – Eine (musikalische) Annäherung

20.00  – 22.20 Abo VTG € 12 – 59 19.30 Einführung
Der Prozess 
von Franz Kafka 

20.00  – 22.20 Theatertag Abo Sa-A-1 € 12 – 59 -50%
König Lear von William Shakespeare 
 
23.00 Nachtasyl € 10 kein VVK
Club: David Bowie Tribute

15.00 – 21.00 Abo So-N-5 € 8 – 34
Der Prozess  
von Franz Kafka

20.30  – 22.50 Abo Di-3 € 9 – 45 20.00 Einführung
Der Prozess von Franz Kafka 
Weitere Vorstellungen im März

 

12.00 Gerhart-Hauptmann-Platz Eintritt frei 
Schutz und Shelter Eröffnung 
Open-Air Schul-Kunstaktion 15.1. – 4.2.
von & mit Schülerinnen & Schülern
 
19.00 Premiere PremierenAbo € 17 – 85
Wolf unter Wölfen von Hans Fallada
Premieren-Party im Mittelrangfoyer/Nachtasyl  

 
 

21.00 Nachtasyl € 14/8
Radio Al Madina Vol. X: Live & DJ Set
Multi-Instrumentalist and DJ Jarl Flamar
Im Anschluss: Disco Al Madina 
mit Guy Dermosessian, Eintritt frei
 

20.00 – 21.40 Abo Sa-A-3 € 16 – 79
Planet B von Yael Ronen und Itai Reicher
Gastspiel Maxim Gorki Theater, Berlin
In deutscher und englischer Sprache 
mit englischen Übertiteln

22.00 Nachtasyl € 12 kein VVK
Club: BHM PreParty | Black To The Future 
 
 
10.00 – 14.00 Foyers Eintritt frei 
Forum for Future  
Marktplatz: Food-Market und Informationsbörse

11.00 Matinee € 11/7
Luisa Neubauer: Rede in Es-Dur 
Eröffnungsrede mit dem Ensemble Resonanz

19.00 – 20.40 € 16 – 79
Planet B von Yael Ronen und Itai Reicher
Gastspiel Maxim Gorki Theater, Berlin
In deutscher und englischer Sprache 
mit englischen Übertiteln. Im Anschl.: Gespräch

17.00 Ort: Bahnhof Altona, Parkplatz Wartebereich 
Autozug, Präsident-Kahn-Straße Eintritt frei 
Thalia Lounge Stadtrundgang: 
Wachsendes Hamburg – Nachhaltig?!
Anmeldung: Thaliaundschule@thalia-theater.de

19.30 – 21.15 € 16 – 79
Antigone im Amazonas von Milo Rau & Ensemble 
Gastspiel Gastspiel NTGent / MST
Auf Portugiesisch, Niederländisch und Tucano, 
mit deutschen und englischen Übertiteln
 
19.30 – 21.15 € 16 – 79
Antigone im Amazonas von Milo Rau & Ensemble 
Gastspiel Gastspiel NTGent / MST. Auf Portugie-
sisch, Niederländisch und Tucano, mit deutschen 
und englischen Übertiteln. Im Anschl.: Gespräch 
 

 Das ist Esther Glinde, Schleswig-Holstein

21.00 Nachtasyl € 27 VVK € 25,20
Konzert: Svanborg Kardyb

 

 
 
 

19.00 – 20.30 Deutschland-Premiere € 16 – 79
The Sheep Song von FC Bergman – Stef Aerts, 
Joé Agemans, Thomas Verstraeten, Marie Vinck
Gastspiel Toneelhuis, Belgien. Eine Produktion 
von FC Bergman und Toneelhuis. Ohne Worte 
 
 

 
15.00 – 16.30 Abo So-A-4 € 16 – 79
The Sheep Song von FC Bergman – Stef Aerts, 
Joé Agemans, Thomas Verstraeten, Marie Vinck
Gastspiel Toneelhuis, Belgien. Eine Produktion 
von FC Bergman und Toneelhuis. Ohne Worte 
Im Anschluss: Gespräch

19.00 – 21.30 Nachtasyl € 22/11 
WENN DIE ROLLE SINGT oder der vollkommene 
Angler  mit Thomas Niehaus & Paul Schröder

19.00 € 9 – 45
Wolf unter Wölfen von Hans Fallada

20.30 Nachtasyl € 16/11
Kübra Gümüşay und Maja Göpel
Utopia Talks 
 
19.00 € 9 – 45
Wolf unter Wölfen von Hans Fallada
Im Anschluss: Gespräch
 
20.00 – 21.35 Wiederaufnahme € 9 – 45
(R)Evolution Eine Anleitung zum Überleben 
im 21. Jahrhundert von Yael Ronen und 
Dimitrij Schaad. Inspiriert von Yuval Noah Harari
Mit englischen Übertiteln. Im Anschluss: Gespräch

 Das ist Esther Dr. Alberto-Jonas-Haus 31.1., 1.2.
 

19.30 – 21.15 Deutschlandpremiere € 12 – 59  
Grandpa Puss; or how God disappeared  
von Lisaboa Houbrechts 
Gastspiel laGeste, Gent, Belgien. In niederländischer 
Sprache mit deutschen u. englischen Übertiteln 
 
19.30 – 21.15 Abo VTG € 12 – 59  
Grandpa Puss; or how God disappeared  
von Lisaboa Houbrechts  
Gastspiel laGeste, Gent, Belgien. In niederländischer 
Sprache mit deutschen u. englischen Übertiteln 
Im Anschluss: Gespräch  
 
20.30 Nachtasyl € 16/11   
Philipp Blom: Aufklärung in Zeiten 
der Verdunkelung 
Buchvorstellung und Gespräch mit Joachim Lux  

18.00 € 8 – 34    
Die lange Nacht der Weltreligionen 2024 
Macht euch die Erde untertan? 
Religion, Mensch und Natur

 Der Festivalp  ass
 
Vier Vorstellungen oder mehr aussuchen und 
30% sparen. Und gratis dazu eine Stofftasche, 
gestaltet von Stefan Marx!
T: 040.32 81 44 44, theaterkasse@thalia-theater.de

¨

 

 

20.00 – 21.15 Ballsaal € 28/11 
Gazino Altınova Ein szenischer Liederabend 
von İdil Üner

 

19.00 – 20.25 € 28/11
Der Tod in Venedig von Thomas Mann

20.00 € 28/11
No Horizon von Toshiki Okada

20.00 – 21.30 € 28/11
Schöne neue Welt 
nach Aldous Huxley 
 

20.00 – 21.30 € 28/11 
Räuberhände von Finn-Ole Heinrich

20.00 – 21.15 Ballsaal € 28/11 
Gazino Altınova Ein szenischer Liederabend 
von İdil Üner 

20.00 – 21.50 Theatertag € 28 -50% 
Herkunft von Saša Stanišić
Zum 35. Mal

19.00 – 20.50 € 28/11 
Die Odyssee Eine Irrfahrt nach Homer
Eingeladen zum Berliner Theatertreffen 2018

18.00 – 19.30 Werkstatt € 22/11
Wolf von Saša Stanišić. Junge Regie

20.00 € 28/11
Sonne / Luft  
von Elfriede Jelinek

20.00 € 28/11
No Horizon von Toshiki Okada 
 

 
 

 
 

 

20.00 Uraufführung € 35/17 
Schande von Ingmar Bergman
Premierenfeier im Ballsaal mit Musik

 
 

 
 
14.00 Ort: U-Bahn Saarlandstraße nur VVK € 14/12 
Stadtführung 1 Bauen für die Zukunft 
 
11.00 Ort: vor Rathauseingang nur VVK € 14/12 
Stadtführung 2 Hamburg und die Einwanderung

14.00 Ort: Gänsemarkt, Lessingdenkmal nur VVK € 14/12 
Stadtführung 3 Lessing in Hamburg und…

20.00 – 21.50 € 35/17, Ermäßigung für Geflüchtete 
Green Corridors / Зелені коридори  
von Natalka Vorozhbyt
Gastspiel Münchner Kammerspiele
In deutscher und ukrainischer Sprache 
mit deutschen und ukrainischen Übertiteln

11.00 – 12.30 Werkstatt € 22/11
Wolf von Saša Stanišić. Junge Regie 

20.00 – 21.50 € 35/17, Ermäßigung für Geflüchtete
Green Corridors / Зелені коридори  
von Natalka Vorozhbyt. Gastspiel Münchner Kam-
merspiele. In deutscher und ukrainischer Sprache 
mit deutschen und ukrainischen Übertiteln
Im Anschluss: Gespräch

 
 

 

 
 

 
20.00 – 22.20 Deutschlandpremiere € 35/17 
Die Angestellten/The Employees 
nach dem Roman von Olga Ravn
Gastspiel STUDIO teatrgaleria, Polen
In polnischer Sprache mit deutschen und 
englischen Übertiteln. Im Anschluss: Gespräch

11.00 Ort: Gänsemarkt, Lessingdenkmal nur VVK € 14/12 
Stadtführung 3 Lessing in Hamburg und…

14.00 Ort: U-Bahn Saarlandstraße nur VVK € 14/12 
Stadtführung 1 Bauen für die Zukunft 

20.00 – 22.20 € 35/17 
Die Angestellten/The Employees 
nach dem Roman von Olga Ravn. Gastspiel STUDIO 
teatrgaleria, Polen. In polnischer Sprache 
mit deutschen und englischen Übertiteln 

20.00 € 28/11
Sonne / Luft von Elfriede Jelinek 
Im Anschluss: Gespräch

 
 
 
 
 

11.00 Ballsaal € 12/9 
Thalia jung & mehr: Schutzräume (Arbeitstitel)
Ein Rechercheprojekt von & mit Schulgruppen

20.00 € 28/11
Schande von Ingmar Bergman. Im Ansch.: Gespräch

18.00 Ballsaal € 16/11 
Klassenzimmerstück: Spiel Zigeunistan
von Christiane Richers

11.00 Ort: U-Bahn Saarlandstraße nur VVK € 14/12 
Stadtführung 1 Bauen für die Zukunft 

20.00 – 22.00 Uraufführung € 35/17 
Apocalypse Tomorrow Mit Texten von 
Mikhail Durnenkov und dem Ensemble  
Eine Produktion von Kirill & Friends. In engl. Sprache

20.00 – 22.00 € 35/17 
Apocalypse Tomorrow Mit Texten von 
Mikhail Durnenkov und dem Ensemble  
Eine Produktion von Kirill & Friends
In englischer Sprache. Im Anschluss: Gespräch

11.00 Ort: Gänsemarkt, Lessingdenkmal nur VVK € 14/12 
Stadtführung 3 Lessing in Hamburg und…

14.00 Ort: vor Rathauseingang nur VVK € 14/12 
Stadtführung 2 Hamburg und die Einwanderung

20.00 – 22.00 Altersempfehlung: ab 16 € 35/17 
Warum das Kind in der Polenta kocht  
von Aglaja Veteranyi. Gastspiel Hessisches Landes-
theater Marburg/Royal District Theater Tbilisin 
In deutscher und georgischer Sprache mit 
deutschen Übertiteln

11.00 Ort: vor Rathauseingang nur VVK € 14/12 
Stadtführung 2 Hamburg und die Einwanderung

20.00 – 22.00 Altersempfehlung: ab 16 € 35/17 
Warum das Kind in der Polenta kocht  
von Aglaja Veteranyi. Gastspiel Hessisches Landes-
theater Marburg/Royal District Theater Tbilisin 
In deutscher und georgischer Sprache 
mit deutschen Übertiteln. Im Anschluss: Gespräch

 BAROCC
O 
#einspielmitfeuer. Musikalisches Manifest 
von Kirill Serebrennikov 
Stets ausverkauft mit Standing Ovations! 
Jetzt Tickets für Ostern sichern: 28./30./31.3.

 Neu: Thalia Werkst
att
 
Wir eröffnen eine neue Spielstätte 
in der Gaußstraße: die Thalia Werkstatt!
Mit „Wolf“ von Saša Stanišić am 15.1. geht es los.

 Thalia Theatertag
Einmal im Monat ist Thalia Theatertag: 
alle Karten für 50% des Normalpreises
(ohne weitere Ermäßigungen). 13. Januar

 Der Filmklassiker  „Schan
de“ im Metropolis Kino
 
Das Metropolis Kino (Kleine Theaterstr. 10) zeigt
anlässlich der Premiere den Film von Ingmar Berg-
man aus dem Jahr 1968 mit Liv Ullmann und Max 
von Sydow. Mit Thalia-Theater-Karte erhalten Sie 
ein ermäßigtes Ticket (6 Euro)! Tickets & Infos: 
metropoliskino.de. 20./21./22./27./28./31. Januar

 Stadtführunge  n zu Lessing
 
1 Bauen für die Zukunft. Von der grünen Wiese 
zur Großstadt 
2 Hamburg und die Einwanderung aus Osteuropa
3 Lessing in Hamburg & die Frauen der Aufklärung

 Thalia International -- Th
eater mit Ubertiteln
 
thalia-theater.de/surtitles
Mit englischen Übertiteln
20./21.1. Planet B, 23./24.1. Antigone im Amazonas
26./27.1. The Employees, 31.01. (R)Evolution
Mit ukrainischen Übertiteln
21./22.1. Green Corridors / Зелені коридори 
Mit deutschen Übertiteln
21./22.1. Green Corridors / Зелені коридори   
23./24.1. Antigone im Amazonas
26./27.1. The Employees
                                                 



Thalia GaußstraßeThalia Theater

Stand: 29.11.2023 Gastspiel       

Mo 01  
Di 02  
Mi 03   
Do 04    
Fr 05   
Sa 06      
So 07      
Mo 08  
Di 09    
Mi 10  
Do 11  
Fr 12   
Sa 13     
So 14   
Mo 15  
Di 16   
Mi 17  
 
 

Do 18           
Fr 19      
Sa 20         
So 21             
Mo 22         
Di 23     
Mi 24       
Do 25  
Fr 26      
Sa 27           
So 28        
 
 

Mo 29      
Di 30   
Mi 31       
Feb 
 
Di 01   
Fr 02     
Sa 03            
Sa 04         

Um alles in der Welt. Lessingtage 18.1.– 4.2.

Mo 05

Di 06

Mi 07

Do  08

Fr 09

Sa 10

19.30 Noch wach? von Benjamin Stuckrad-Barre € 9 – 45

19.30 Noch wach? von Benjamin Stuckrad-Barre € 9 – 45

20.00 Maria Stuart und Elisabeth Abo Do-1 € 9 – 45 

19.30 Wolf unter Wölfen von Hans Fallada Abo Fr-3 € 12 – 59

15.00 Wolf unter Wölfen von Hans Fallada Abo Sa-N-7 € 9 – 45

20.00 Die Odyssee Eine Irrfahrt nach Homer € 28/11 Zum 90. Mal

20.00 Die Odyssee Eine Irrfahrt nach Homer € 28/11

20.00  Eurotrash von Christian Kracht € 28/11 Zum 30. Mal

20.00 Räuberhände von Finn-Ole Heinrich € 28/11

20.00 Schande von Ingmar Bergmann € 28/11

20.00 Schande von Ingmar Bergmann € 28/11
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16.00 – 17.40 Familienstück ab 10 € 8 – 34/6,50 – 15
Alice im Wunderland nach Lewis Carroll 

20.00 – 21.15 Abo Mi-1 € 9 – 45 19.30 Einführung
Maria Stuart und Elisabeth 
Ein Duell zweier Königinnen 

20.00 – 23.00 Abo Do-4 € 9 – 45
Meine geniale Freundin 
Die Geschichte des verlorenen Kindes 
nach dem Roman von Elena Ferrante 

20.00  – 22.20 Abo Fr-1 € 12 – 59 19.30 Einführung
König Lear 
von William Shakespeare

15.00 – 19.20 Abo Sa-N-7 € 9 – 45 14.30 Einführung
Der Idiot von Fjodor M. Dostojewskij 
Zum 25. Mal 
 
23.00 Nachtasyl € 10 kein VVK
Club: DARE! the 80 men’s club

11.00 – 12.40 € 8 – 34/6,50 – 15
Alice im Wunderland nach Lewis Carroll 
Familienstück ab 10 Jahren

19.00 – 21.00 Abo So-A-2 € 9 – 45
Der Prozess von Franz Kafka 

 
20.00 – 22.30 Abo Di-2 € 9 – 45
Die Besessenen von Albert Camus

 Simpel Klassenzimmerstück 9./10.1.

20.00 Nachtasyl € 22/11 
Ciao Amore! Dalida – Eine (musikalische) Annäherung

20.00  – 22.20 Abo VTG € 12 – 59 19.30 Einführung
Der Prozess 
von Franz Kafka 

20.00  – 22.20 Theatertag Abo Sa-A-1 € 12 – 59 -50%
König Lear von William Shakespeare 
 
23.00 Nachtasyl € 10 kein VVK
Club: David Bowie Tribute

15.00 – 21.00 Abo So-N-5 € 8 – 34
Der Prozess  
von Franz Kafka

20.30  – 22.50 Abo Di-3 € 9 – 45 20.00 Einführung
Der Prozess von Franz Kafka 
Weitere Vorstellungen im März

 

12.00 Gerhart-Hauptmann-Platz Eintritt frei 
Schutz und Shelter Eröffnung 
Open-Air Schul-Kunstaktion 15.1. – 4.2.
von & mit Schülerinnen & Schülern
 
19.00 Premiere PremierenAbo € 17 – 85
Wolf unter Wölfen von Hans Fallada
Premieren-Party im Mittelrangfoyer/Nachtasyl  

 
 

21.00 Nachtasyl € 14/8
Radio Al Madina Vol. X: Live & DJ Set
Multi-Instrumentalist and DJ Jarl Flamar
Im Anschluss: Disco Al Madina 
mit Guy Dermosessian, Eintritt frei
 

20.00 – 21.40 Abo Sa-A-3 € 16 – 79
Planet B von Yael Ronen und Itai Reicher
Gastspiel Maxim Gorki Theater, Berlin
In deutscher und englischer Sprache 
mit englischen Übertiteln

22.00 Nachtasyl € 12 kein VVK
Club: BHM PreParty | Black To The Future 
 
 
10.00 – 14.00 Foyers Eintritt frei 
Forum for Future  
Marktplatz: Food-Market und Informationsbörse

11.00 Matinee € 11/7
Luisa Neubauer: Rede in Es-Dur 
Eröffnungsrede mit dem Ensemble Resonanz

19.00 – 20.40 € 16 – 79
Planet B von Yael Ronen und Itai Reicher
Gastspiel Maxim Gorki Theater, Berlin
In deutscher und englischer Sprache 
mit englischen Übertiteln. Im Anschl.: Gespräch

17.00 Ort: Bahnhof Altona, Parkplatz Wartebereich 
Autozug, Präsident-Kahn-Straße Eintritt frei 
Thalia Lounge Stadtrundgang: 
Wachsendes Hamburg – Nachhaltig?!
Anmeldung: Thaliaundschule@thalia-theater.de

19.30 – 21.15 € 16 – 79
Antigone im Amazonas von Milo Rau & Ensemble 
Gastspiel Gastspiel NTGent / MST
Auf Portugiesisch, Niederländisch und Tucano, 
mit deutschen und englischen Übertiteln
 
19.30 – 21.15 € 16 – 79
Antigone im Amazonas von Milo Rau & Ensemble 
Gastspiel Gastspiel NTGent / MST. Auf Portugie-
sisch, Niederländisch und Tucano, mit deutschen 
und englischen Übertiteln. Im Anschl.: Gespräch 
 

 Das ist Esther Glinde, Schleswig-Holstein

21.00 Nachtasyl € 27 VVK € 25,20
Konzert: Svanborg Kardyb

 

 
 
 

19.00 – 20.30 Deutschland-Premiere € 16 – 79
The Sheep Song von FC Bergman – Stef Aerts, 
Joé Agemans, Thomas Verstraeten, Marie Vinck
Gastspiel Toneelhuis, Belgien. Eine Produktion 
von FC Bergman und Toneelhuis. Ohne Worte 
 
 

 
15.00 – 16.30 Abo So-A-4 € 16 – 79
The Sheep Song von FC Bergman – Stef Aerts, 
Joé Agemans, Thomas Verstraeten, Marie Vinck
Gastspiel Toneelhuis, Belgien. Eine Produktion 
von FC Bergman und Toneelhuis. Ohne Worte 
Im Anschluss: Gespräch

19.00 – 21.30 Nachtasyl € 22/11 
WENN DIE ROLLE SINGT oder der vollkommene 
Angler  mit Thomas Niehaus & Paul Schröder

19.00 € 9 – 45
Wolf unter Wölfen von Hans Fallada

20.30 Nachtasyl € 16/11
Kübra Gümüşay und Maja Göpel
Utopia Talks 
 
19.00 € 9 – 45
Wolf unter Wölfen von Hans Fallada
Im Anschluss: Gespräch
 
20.00 – 21.35 Wiederaufnahme € 9 – 45
(R)Evolution Eine Anleitung zum Überleben 
im 21. Jahrhundert von Yael Ronen und 
Dimitrij Schaad. Inspiriert von Yuval Noah Harari
Mit englischen Übertiteln. Im Anschluss: Gespräch

 Das ist Esther Dr. Alberto-Jonas-Haus 31.1., 1.2.
 

19.30 – 21.15 Deutschlandpremiere € 12 – 59  
Grandpa Puss; or how God disappeared  
von Lisaboa Houbrechts 
Gastspiel laGeste, Gent, Belgien. In niederländischer 
Sprache mit deutschen u. englischen Übertiteln 
 
19.30 – 21.15 Abo VTG € 12 – 59  
Grandpa Puss; or how God disappeared  
von Lisaboa Houbrechts  
Gastspiel laGeste, Gent, Belgien. In niederländischer 
Sprache mit deutschen u. englischen Übertiteln 
Im Anschluss: Gespräch  
 
20.30 Nachtasyl € 16/11   
Philipp Blom: Aufklärung in Zeiten 
der Verdunkelung 
Buchvorstellung und Gespräch mit Joachim Lux  

18.00 € 8 – 34    
Die lange Nacht der Weltreligionen 2024 
Macht euch die Erde untertan? 
Religion, Mensch und Natur

 Der Festivalp  ass
 
Vier Vorstellungen oder mehr aussuchen und 
30% sparen. Und gratis dazu eine Stofftasche, 
gestaltet von Stefan Marx!
T: 040.32 81 44 44, theaterkasse@thalia-theater.de

¨

 

 

20.00 – 21.15 Ballsaal € 28/11 
Gazino Altınova Ein szenischer Liederabend 
von İdil Üner

 

19.00 – 20.25 € 28/11
Der Tod in Venedig von Thomas Mann

20.00 € 28/11
No Horizon von Toshiki Okada

20.00 – 21.30 € 28/11
Schöne neue Welt 
nach Aldous Huxley 
 

20.00 – 21.30 € 28/11 
Räuberhände von Finn-Ole Heinrich

20.00 – 21.15 Ballsaal € 28/11 
Gazino Altınova Ein szenischer Liederabend 
von İdil Üner 

20.00 – 21.50 Theatertag € 28 -50% 
Herkunft von Saša Stanišić
Zum 35. Mal

19.00 – 20.50 € 28/11 
Die Odyssee Eine Irrfahrt nach Homer
Eingeladen zum Berliner Theatertreffen 2018

18.00 – 19.30 Werkstatt € 22/11
Wolf von Saša Stanišić. Junge Regie

20.00 € 28/11
Sonne / Luft  
von Elfriede Jelinek

20.00 € 28/11
No Horizon von Toshiki Okada 
 

 
 

 
 

 

20.00 Uraufführung € 35/17 
Schande von Ingmar Bergman
Premierenfeier im Ballsaal mit Musik

 
 

 
 
14.00 Ort: U-Bahn Saarlandstraße nur VVK € 14/12 
Stadtführung 1 Bauen für die Zukunft 
 
11.00 Ort: vor Rathauseingang nur VVK € 14/12 
Stadtführung 2 Hamburg und die Einwanderung

14.00 Ort: Gänsemarkt, Lessingdenkmal nur VVK € 14/12 
Stadtführung 3 Lessing in Hamburg und…

20.00 – 21.50 € 35/17, Ermäßigung für Geflüchtete 
Green Corridors / Зелені коридори  
von Natalka Vorozhbyt
Gastspiel Münchner Kammerspiele
In deutscher und ukrainischer Sprache 
mit deutschen und ukrainischen Übertiteln

11.00 – 12.30 Werkstatt € 22/11
Wolf von Saša Stanišić. Junge Regie 

20.00 – 21.50 € 35/17, Ermäßigung für Geflüchtete
Green Corridors / Зелені коридори  
von Natalka Vorozhbyt. Gastspiel Münchner Kam-
merspiele. In deutscher und ukrainischer Sprache 
mit deutschen und ukrainischen Übertiteln
Im Anschluss: Gespräch

 
 

 

 
 

 
20.00 – 22.20 Deutschlandpremiere € 35/17 
Die Angestellten/The Employees 
nach dem Roman von Olga Ravn
Gastspiel STUDIO teatrgaleria, Polen
In polnischer Sprache mit deutschen und 
englischen Übertiteln. Im Anschluss: Gespräch

11.00 Ort: Gänsemarkt, Lessingdenkmal nur VVK € 14/12 
Stadtführung 3 Lessing in Hamburg und…

14.00 Ort: U-Bahn Saarlandstraße nur VVK € 14/12 
Stadtführung 1 Bauen für die Zukunft 

20.00 – 22.20 € 35/17 
Die Angestellten/The Employees 
nach dem Roman von Olga Ravn. Gastspiel STUDIO 
teatrgaleria, Polen. In polnischer Sprache 
mit deutschen und englischen Übertiteln 

20.00 € 28/11
Sonne / Luft von Elfriede Jelinek 
Im Anschluss: Gespräch

 
 
 
 
 

11.00 Ballsaal € 12/9 
Thalia jung & mehr: Schutzräume (Arbeitstitel)
Ein Rechercheprojekt von & mit Schulgruppen

20.00 € 28/11
Schande von Ingmar Bergman. Im Ansch.: Gespräch

18.00 Ballsaal € 16/11 
Klassenzimmerstück: Spiel Zigeunistan
von Christiane Richers

11.00 Ort: U-Bahn Saarlandstraße nur VVK € 14/12 
Stadtführung 1 Bauen für die Zukunft 

20.00 – 22.00 Uraufführung € 35/17 
Apocalypse Tomorrow Mit Texten von 
Mikhail Durnenkov und dem Ensemble  
Eine Produktion von Kirill & Friends. In engl. Sprache

20.00 – 22.00 € 35/17 
Apocalypse Tomorrow Mit Texten von 
Mikhail Durnenkov und dem Ensemble  
Eine Produktion von Kirill & Friends
In englischer Sprache. Im Anschluss: Gespräch

11.00 Ort: Gänsemarkt, Lessingdenkmal nur VVK € 14/12 
Stadtführung 3 Lessing in Hamburg und…

14.00 Ort: vor Rathauseingang nur VVK € 14/12 
Stadtführung 2 Hamburg und die Einwanderung

20.00 – 22.00 Altersempfehlung: ab 16 € 35/17 
Warum das Kind in der Polenta kocht  
von Aglaja Veteranyi. Gastspiel Hessisches Landes-
theater Marburg/Royal District Theater Tbilisin 
In deutscher und georgischer Sprache mit 
deutschen Übertiteln

11.00 Ort: vor Rathauseingang nur VVK € 14/12 
Stadtführung 2 Hamburg und die Einwanderung

20.00 – 22.00 Altersempfehlung: ab 16 € 35/17 
Warum das Kind in der Polenta kocht  
von Aglaja Veteranyi. Gastspiel Hessisches Landes-
theater Marburg/Royal District Theater Tbilisin 
In deutscher und georgischer Sprache 
mit deutschen Übertiteln. Im Anschluss: Gespräch

 BAROCC
O 
#einspielmitfeuer. Musikalisches Manifest 
von Kirill Serebrennikov 
Stets ausverkauft mit Standing Ovations! 
Jetzt Tickets für Ostern sichern: 28./30./31.3.

 Neu: Thalia Werkst
att
 
Wir eröffnen eine neue Spielstätte 
in der Gaußstraße: die Thalia Werkstatt!
Mit „Wolf“ von Saša Stanišić am 15.1. geht es los.

 Thalia Theatertag
Einmal im Monat ist Thalia Theatertag: 
alle Karten für 50% des Normalpreises
(ohne weitere Ermäßigungen). 13. Januar

 Der Filmklassiker  „Schan
de“ im Metropolis Kino
 
Das Metropolis Kino (Kleine Theaterstr. 10) zeigt
anlässlich der Premiere den Film von Ingmar Berg-
man aus dem Jahr 1968 mit Liv Ullmann und Max 
von Sydow. Mit Thalia-Theater-Karte erhalten Sie 
ein ermäßigtes Ticket (6 Euro)! Tickets & Infos: 
metropoliskino.de. 20./21./22./27./28./31. Januar

 Stadtführunge  n zu Lessing
 
1 Bauen für die Zukunft. Von der grünen Wiese 
zur Großstadt 
2 Hamburg und die Einwanderung aus Osteuropa
3 Lessing in Hamburg & die Frauen der Aufklärung

 Thalia International -- Th
eater mit Ubertiteln
 
thalia-theater.de/surtitles
Mit englischen Übertiteln
20./21.1. Planet B, 23./24.1. Antigone im Amazonas
26./27.1. The Employees, 31.01. (R)Evolution
Mit ukrainischen Übertiteln
21./22.1. Green Corridors / Зелені коридори 
Mit deutschen Übertiteln
21./22.1. Green Corridors / Зелені коридори   
23./24.1. Antigone im Amazonas
26./27.1. The Employees
                                                 



w

Lessingtage Eröffnungsrede

Rede in Es-Dur
Luisa Neubauer mit Ensemble Resonanz 
Thalia Theater 21. Januar, 11 Uhr
Für das Thalia verbindet sich Luisa Neubauer mit 
dem Ensemble Resonanz, um erstmals eine mu-
sikalische Umsetzung von Aktivismus zu erpro-
ben. Wie Klima und Kultur zusammenbringen?
10 bis 14 Uhr in den Foyers: Forum for Future
Ein Marktplatz der Möglichkeiten mit
Food-Market und Informationsbörse nach-
haltiger Initiativen.

Lessingtage Gastspiele

Planet B von Yael Ronen und Itai Reicher
Regie Yael Ronen
Gastspiel Maxim Gorki Theater, Berlin
Thalia Theater 20./21. Januar
Survival of the fi ttest – Darwin 2.0! Wer hat die 
überzeugendsten evolutionären Schritte geleis-
tet? Wer hat das größte Unterhaltungspotenzial? 
Und wer wird am Ende von den anderen rausge-
wählt? Yael Ronen zeigt eine bitterböse 
Weltuntergangskomödie als musikalische 
Reality Show.

Green Corridors / Зелені коридори
von Natalka Vorozhbyt
Regie Jan-Christoph Gockel
Gastspiel Münchner Kammerspiele 
Thalia Gauß 21./22. Januar
Durch die „grünen Korridore“ machen sich vier 
ukrainische Frauen auf den Weg nach Europa. 
Sie alle haben Schreckliches erlebt – bis auf eine, 
die Schauspielerin, die aber alles spielen kann. 
Mit viel schwarzem Humor porträtiert die viel-
fach ausgezeichnete ukrainische Auto-
rin Natalka Vorozhbyt Menschen in der 
„Wartezone Europa“.

Antigone im Amazonas
von Milo Rau & Ensemble
Konzept & Regie Milo Rau
Gastspiel NTGent, Belgien / 
MST (Bewegung der Landlosen), Brasilien
Thalia Theater 23./24. Januar
In Brasilien, wo die Natur vom Kapitalismus ver-
schlungen wird, trifft das NTGent auf die Bewe-
gung der Landlosen (MST): Sophokles’ Antigone 
wird überschrieben als bewegende Konfrontation 
des übermächtigen neoliberalen Systems mit dem 
Anspruch auf ein Leben im Gleichgewicht 
zwischen Mensch und Natur.

Die Angestellten/The Employees 
nach dem Roman von Olga Ravn
Regie Łukasz Twarkowski
Gastspiel STUDIO teatrgaleria, Polen
Deutschlandpremiere Thalia Gauß 26./27. Jan.
„Was passiert eigentlich, wenn unser Traum in Er-
füllung geht und die Arbeitskraft Mensch durch 
Maschinen und Klone ersetzt wird?“ Die Bezie-
hungen zwischen Menschen und Maschinen ent-
gleiten in diesem bildgewaltigen Science-Fic-
tion-Psychothriller zusehends. Was macht einen 
Menschen eigentlich zum Menschen? Und kann 
ein Algorithmus Gefühle entwickeln?
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Service: thalia-theater.de T: 040.32 81 44 44

Öffnungszeiten Tageskasse / Telefonservice: Mo – Sa 10 –19 Uhr 
So u. Feier tage 16 –18 Uhr, E-Mail: thea ter kasse@thalia-theater.de   
Die Abendkasse öffnet eine Stunde vor Vor  stel lungsbeginn. Reser-
vierungen werden 30 Minuten vor Beginn freigegeben.

Karten Zahlung per EC-/Kreditkarte möglich. Print@Home- und 
Online-Tickets bis 1 Stunde vor Vor  stel lungs beginn nur per Kredit-
karte, Sofort. oder PayPal buch bar.

Eintrittspreise  Thalia Theater Alstertor, 20095 Hamburg
A  Parkett R. 1–11, Logenrang Preise I 31, II 41, III 55, IV 79, K15/31 €

B  Parkett R. 12–16, Mittelrang R. 1–2 Preise I 24, II 30, III 44, IV 66, K 11,50/24 €

C  Parkett R. 17–18, Mittelrang R. 3–5, Oberrang R. 1–2, 
 einzelne Plätze im Parkett Preise I 16, II 22, III 35, IV 52, K 9,50/16 €

D  Parkett R. 19–21, Oberrang R. 3–9, einzelne Plätze im Mittelrang, 
Preise I 12, II 15, III 21, IV 31, K 8,50/12 €

E  einzelne Plätze im Mittel- und Oberrang 
 Preise I 7, II 8, III 11, IV 16, K 6,50/7 €

Thalia Gauß Gaußstraße 190, 22765 Hamburg
Studiobühne: Vorstellungen 25/11 €. Premieren 31/17 €.
Garage: Vorstellungen 20/11 €. Premieren 26/17 €.

Ermäßigungen Im Vorverkauf gibt es für Schüler/Studierende/
Azubis/BFD bis 30 Jahre Karten für 11 € und für ALG I- und ALG II-, sowie 
AsylbLG-Empfänger 9,50 € (Premieren u. Sonderveranstaltungen 17 €).
Die Ermäßigungen gelten nicht am Thalia Theatertag.

ThaliaCard Alle Stücke aus unserem Repertoire zum halben Preis (aus-
ge nom  men Premieren & Sonderveranstaltungen). Für zwei Personen. 
Ein Jahr lang. Für 99 €. Auch als ThaliaFerienCard für 25 € erhältlich.

Abobüro/Kundenzentrum Zu unseren Abos beraten wir Sie Mo–Fr 
10–18 Uhr in unserem Kunden zentrum.   T: 040.32 81 44 33   E-Mail: 
abo@thalia-theater.de. Gruppenbestellungen: T: 040.32 81 44 22    Alle 
Infos fi nden Sie in der Abobroschüre.

Medienpartner

Abos  Vorstellungen A B C D

PremierenAbo 9 648€ 531€     414€    252€

FestAbo Fr bis Sa Abend 8 246€ 190€ 150€ 104€

FestAbo So bis Do Abend 8  210€ 152€ 118€ 82€

FestAbo Versch. Tage (VTG)  8  210€ 152€ 118€ 82€

FestAbo Sa & So Nachmittag 8  160€  130€  96€  56€

FestAbo Sonntag 17 Uhr  8  160€  130€  96€  56€

Jugend-FestAbo  8  128€  84€  66€  60€

WahlAbo  6  192€  138€  102€  66€

Super-WahlAbo  6  246€  177€  129€  78€

Jugend-WahlAbo  6     51€  

Das ProbeAbo Fr bis Sa 8 184,50  142,50  112,50   78€

Das ProbeAbo Mo – Do,So Abend 8 157,50  114€ 88,50 61,50

Das ProbeAbo Sa, So Nachmittag 8 120€ 97,50€ 72€ 42€

Neu im Spielplan

Der Prozess 
von Franz Kafka
Regie Michael Thalheimer
Thalia Theater 7./12./14./16. Januar
„Großartig ist, was das Ensemble leistet – allen 
voran Merlin Sandmeyer als Josef K.“ (NDR Kultur)
2024 jährt sich Kafkas Todestag zum 100. Mal. Sein 
Meisterwerk wird zum modernen Albtraum: In 
einem unerbittlichen System nicht ver-
stehbarer Gesetze kommt dem freien 
Menschen Josef K. sein Leben abhanden.

No Horizon 
von Toshiki Okada
Regie Toshiki Okada
Thalia Gauß 8./17. Januar
Toshiki Okada ist ein Meister der Imagination und 
mit seiner außergewöhnlichen Bewegungsspra-
che stilprägend für eine neue Generation von 
japanischen Künstlern. In seinem neus-
ten Stück sind die Menschen in ein Meta-
versum namens „No Horizon“ umgezogen. 

Wieder im Spielplan 

(R)Evolution
Eine Anleitung zum Überleben im 21. Jahr-
hundert von Yael Ronen und Dimitrij Schaad 
Inspiriert von Yuval Noah Harari 
Regie Yael Ronen
Thalia Theater 31. Januar
„Keine KI kann den Zauber reproduzieren, 
mit dem SpielerInnen auf die großen Fra-
gen des Menschseins treffen.“ (Nachtkritik)

Im Spielplan

König Lear
von William Shakespeare
Regie Jan Bosse
Thalia Theater 5./13. Januar
„Jan Bosse ist mit einem geschlossen starken 
Ensemble ein faszinierend runder Abend gelun-
gen.“ (Die Welt)

Lessingtage Editorial  

Wie Zukunft gestalten?
Nichts beschäftigt uns derzeit so sehr wie die Sor-
ge um unsere eigene Zukunft, die persönliche wie 
die der Gattung. Längst geht es nicht mehr nur um 
die „Wünsch dir was“-Frage „Wie möchten wir le-
ben?“, sondern auch ums „Wie können wir überle-
ben?“ Mit Phantasie und Know-how ausgestattet, 
trauen wir uns hier viel zu, vielleicht auch zu viel. 
Der Januar steht in und auch außerhalb der Lessing-
tage ganz im Zeichen der Zukunft: Visionen von Zu-
kunft, Dystopien wie Utopien. Wie kann man in einer 
beispiellosen Wirtschaftskrise überleben?, fragt Fal-
ladas „Wolf unter Wölfen“, wie sind Liebesbeziehun-
gen überlebensfähig, wenn draußen in der Welt ein 
Grauen herrscht? Durch Cocooning?, fragt Ingmar 
Bergman in „Schande“. Ganz der Zukunft verschrie-
ben hat sich die unerschrockene Luisa Neubauer, 
die in diesem Jahr die große Lessingtagerede halten 
wird, umrahmt von einem Hoffnung stiftenden, na-
turnahen „Forum for Future“. Was hilft das aber, 
wenn in Brasilien die Natur vernichtet wird und wir 
alle auch noch Profi teure dessen sind (Milo Rau: 
„Antigone im Amazonas“)? Sind wir also doch nur 
Täter-Opfer einer Weltmaschine, die wir nicht steuern 
können (Kafka: „Der Prozess“)? Dass es vermutlich 
keinen „Planet B“ (Yael Ronen) geben kann, ist An-
lass für eine Komödie, während sich „Apokalypse 
Tomorrow“ in einem choreographischen Theater die 

berühmte Frage stellt, was wir wohl tun würden, 
wenn… Aber wir wollen natürlich hoch hinaus: So 
wie ein leibhaftiges, anrührendes Schaf das next 
level Mensch erreichen will („The Sheep Song“ von 
FC Bergman), wollen auch wir weiterkommen,
z. B. indem wir uns unsere Smart Houses mit Robo-
tern ausstatten, die den Haushalt übernehmen. 
Aber was, wenn sie, wie in Yael Ronens „(R)Evolu-
tion“, streiken? Einen Schritt weiter geht vielleicht 
ein Traum in Erfüllung: Wir ersparen uns einen 
Großteil der Arbeit, wenn wir humanoide Klone 
erfi nden! („Die Angestellten/The Employees“). 
Äußerst hochkarätig geht es im Nachtasyl zu, wo 

Kübra Gümüşay und Maja Göpel in einem Creative 
Lab konkrete Utopien vorstellen, oder der Best-
sellerautor Philipp Blom sehr offensiv für „Auf-
klärung in Zeiten der Verdunkelung“ eintritt. Zum 
Abschluss der Lessingtage beschäftigen wir uns in 
der „Langen Nacht der Weltreligionen“ mit dem 
Verhältnis von Religion, Mensch und Natur. Fing 
mit „Macht euch die Erde untertan“ das derzei-
tige Desaster an? Oder können wir etwas lernen?
Joachim Lux

Lessingtage 18. Januar bis 4. Februar 
Karten: thalia-theater.de/lessingtage
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The Sheep Song
von FC Bergman
Gastspiel Toneelhuis, Belgien
Deutschlandpremiere 
Thalia Theater 27./28. Januar
Ein Schaf erhebt sich über die eigene Spezies, es 
möchte ein Mensch werden: Hybris oder nur all-
zu nachvollziehbarer Wunsch, sich zu verbes-
sern? Diese ohne Worte auskommende moderne 
Fabel konfrontiert uns in einer opulenten Bild-
sprache musikalisch und choreografi sch 
mit einem Ur-Drama des Menschseins, 
echte Schafe auf der Bühne inklusive. 

Apocalypse Tomorrow
mit Texten von Mikhail Durnenkov
und dem Ensemble
Regie Evgeny Kulagin
Choreografi e Ivan Estegneev
Uraufführung Thalia Gauß 31. Januar, 1. Feb.
Sechs fremde Menschen warten zusammen auf 
den bevorstehenden Weltuntergang. Sie sind ver-
ängstigt und schutzlos, wunderlich und witzig, 
entschlossen und stur – konfrontiert mit dem ei-
genen bevorstehenden Tod nähern sie sich einan-
der an. Eine lustige, tragische und lyri-
sche Geschichte über die vergehende 
Zeit, den Verlust – und die Hoffnung.

Weitere 
Termine 
im März

Schande
von Ingmar Bergman, in einer 
freien Bearbeitung von Mattias Andersson
Regie Mattias Andersson
Uraufführung Thalia Gauß 19. Januar

In einem Sommerhaus am Meer leben Eva und 
Jan, ein junges Musikerpaar, ganz für ihre Kunst 
und ihre Liebe. Währenddessen eskalieren die 
Konfl ikte draußen in der Welt. Ein Krieg kommt 
unaufhaltsam näher und trifft sie schließlich 
genau an ihrem Rückzugsort. Die äußere Ge-
walt dringt in die komplizierte Intimität des 
Paares und vergiftet das Zusammenleben. Ge-
lähmt vor Angst und Panik sind Eva und Jan un-
fähig zu handeln und in dieser neuen Realität 
klar Stellung zu beziehen. Voller Scham über 
ihre Schwäche gewinnen die dunkelsten Seiten 
ihrer Persönlichkeit die Oberhand.
Was passiert mit Menschen, wenn jeglicher sozia-
le Zusammenhang kollabiert? Ingmar Bergman 
starkes Psychogramm eines Paares im Ausnahme-
zustand entstand 1967/68 als Reaktion auf den 
Vorwurf des Unpolitischen, dem sich der berühm-
te Film- und Theaterregisseur ausgesetzt sah. 
Mattias Andersson, vielfach ausgezeichneter 
schwedischer Dramatiker, Regisseur und 
Intendant des Stockholmer „Dramaten“,  
überschreibt das Drehbuch ins Heute.

Premieren 

Wolf unter Wölfen
von Hans Fallada
Regie Luk Perceval
Thalia Theater 18. Januar

„Wolf unter Wölfen“ ist ein überbordendes Ge-
sellschaftsporträt, das im taumelnden „Babylon“ 
Berlin und auf einem verschuldeten Landgut im 
Ausnahmezustand spielt. Kriegsversehrtheit und 
Massenarbeitslosigkeit lassen die Menschen ver-
rohen. Es gibt sogar den Putschversuch einer 
paramilitärischen rechten Organisation gegen 
die deutsche Regierung. Und so spielt der Ro-
mantitel auf die Aussage des Philosophen 
Thomas Hobbes an: homo homini lupus – Der 
Mensch ist dem Menschen ein Wolf. Mit dieser 
Romanadaption setzt Luk Perceval nach seiner 
überaus erfolgreichen Inszenierung von „Jeder 
stirbt für sich allein“ gemeinsam mit 
dem Ensemble des Thalia Theaters seine 
Beschäftigung mit Fallada fort.

Regie Luk Perceval  Bühne Annette Kurz  Kostüme Ilse Vandenbussche  
Musik Rainer Süßmilch, Philipp Haagen  Choreographie Ted Stoffers  Licht 
Mark Van Denesse  Dramaturgie Christina Bellingen  Mit Philip Haagen, 
Anna Maria Köllner, Oliver Mallison, Kristina-Maria Peters, Tim Porath,
Gabriela Maria Schmeide, Rainer Süßmilch, Oda Thormeyer, Tilo Werner, 
Michael Wolff, Sebastian Zimmler  Weitere Termine 29./30.1., 9./10.2.

Regie Mattias Andersson  Bühne, Kostüme Ulla Cassius  Sound Design/
Komposition Anna Sóley Tryggvadóttir  Dramaturgie Susanne Meister  
Mit Bernd Grawert, Maja Schöne, Jirka Zett  Weitere Termine 29.1., 9./10.2.

Das Metropolis Kino zeigt sowohl die Originalfas-
sung (mit engl. UT) als auch die deutsche Synchron-
fassung des Filmklassikers von Ingmar Bergman 
aus dem Jahr 1968. Mit Thalia-Theater-Karte er-
halten Sie ein ermäßigtes Ticket (6 Euro)! Tickets 
& Infos: metropoliskino.de. 20./21./22./27./28./31.1.

Förderer der 
Lessing tage 2024

Medienpartner

K.S. Fischer - Stiftung

„Mich fasziniert Falladas Mischung aus Tiefe 
und Idiotie. Dass selbst die Idiotie immer auch 
eine große, manchmal verquere Poesie hat. 
Intellektuelle Kunstfi guren fi ndet man 
bei ihm nicht. Im Fokus stehen Menschen, 
denen wir überall im Alltag begegnen. 
Leute, in deren Mikrokosmos sich kleine 
Tragödien abspielen, die in ihrer Einfachheit 
eine hohe Komplexität haben und letztend-
lich viel über die Menschheit oder die Welt 
erzählen. Darin ähnelt er Buster Kea ton 
und den Marx Brothers.“ Luk Perceval



w

Lessingtage Eröffnungsrede

Rede in Es-Dur
Luisa Neubauer mit Ensemble Resonanz 
Thalia Theater 21. Januar, 11 Uhr
Für das Thalia verbindet sich Luisa Neubauer mit 
dem Ensemble Resonanz, um erstmals eine mu-
sikalische Umsetzung von Aktivismus zu erpro-
ben. Wie Klima und Kultur zusammenbringen?
10 bis 14 Uhr in den Foyers: Forum for Future
Ein Marktplatz der Möglichkeiten mit
Food-Market und Informationsbörse nach-
haltiger Initiativen.

Lessingtage Gastspiele

Planet B von Yael Ronen und Itai Reicher
Regie Yael Ronen
Gastspiel Maxim Gorki Theater, Berlin
Thalia Theater 20./21. Januar
Survival of the fi ttest – Darwin 2.0! Wer hat die 
überzeugendsten evolutionären Schritte geleis-
tet? Wer hat das größte Unterhaltungspotenzial? 
Und wer wird am Ende von den anderen rausge-
wählt? Yael Ronen zeigt eine bitterböse 
Weltuntergangskomödie als musikalische 
Reality Show.

Green Corridors / Зелені коридори
von Natalka Vorozhbyt
Regie Jan-Christoph Gockel
Gastspiel Münchner Kammerspiele 
Thalia Gauß 21./22. Januar
Durch die „grünen Korridore“ machen sich vier 
ukrainische Frauen auf den Weg nach Europa. 
Sie alle haben Schreckliches erlebt – bis auf eine, 
die Schauspielerin, die aber alles spielen kann. 
Mit viel schwarzem Humor porträtiert die viel-
fach ausgezeichnete ukrainische Auto-
rin Natalka Vorozhbyt Menschen in der 
„Wartezone Europa“.

Antigone im Amazonas
von Milo Rau & Ensemble
Konzept & Regie Milo Rau
Gastspiel NTGent, Belgien / 
MST (Bewegung der Landlosen), Brasilien
Thalia Theater 23./24. Januar
In Brasilien, wo die Natur vom Kapitalismus ver-
schlungen wird, trifft das NTGent auf die Bewe-
gung der Landlosen (MST): Sophokles’ Antigone 
wird überschrieben als bewegende Konfrontation 
des übermächtigen neoliberalen Systems mit dem 
Anspruch auf ein Leben im Gleichgewicht 
zwischen Mensch und Natur.

Die Angestellten/The Employees 
nach dem Roman von Olga Ravn
Regie Łukasz Twarkowski
Gastspiel STUDIO teatrgaleria, Polen
Deutschlandpremiere Thalia Gauß 26./27. Jan.
„Was passiert eigentlich, wenn unser Traum in Er-
füllung geht und die Arbeitskraft Mensch durch 
Maschinen und Klone ersetzt wird?“ Die Bezie-
hungen zwischen Menschen und Maschinen ent-
gleiten in diesem bildgewaltigen Science-Fic-
tion-Psychothriller zusehends. Was macht einen 
Menschen eigentlich zum Menschen? Und kann 
ein Algorithmus Gefühle entwickeln?

D
e

r 
P

ro
ze

ss
  ©

 A
rm

in
 S

m
ai

lo
vi

c

Service: thalia-theater.de T: 040.32 81 44 44

Öffnungszeiten Tageskasse / Telefonservice: Mo – Sa 10 –19 Uhr 
So u. Feier tage 16 –18 Uhr, E-Mail: thea ter kasse@thalia-theater.de   
Die Abendkasse öffnet eine Stunde vor Vor  stel lungsbeginn. Reser-
vierungen werden 30 Minuten vor Beginn freigegeben.

Karten Zahlung per EC-/Kreditkarte möglich. Print@Home- und 
Online-Tickets bis 1 Stunde vor Vor  stel lungs beginn nur per Kredit-
karte, Sofort. oder PayPal buch bar.

Eintrittspreise  Thalia Theater Alstertor, 20095 Hamburg
A  Parkett R. 1–11, Logenrang Preise I 31, II 41, III 55, IV 79, K15/31 €

B  Parkett R. 12–16, Mittelrang R. 1–2 Preise I 24, II 30, III 44, IV 66, K 11,50/24 €

C  Parkett R. 17–18, Mittelrang R. 3–5, Oberrang R. 1–2, 
 einzelne Plätze im Parkett Preise I 16, II 22, III 35, IV 52, K 9,50/16 €

D  Parkett R. 19–21, Oberrang R. 3–9, einzelne Plätze im Mittelrang, 
Preise I 12, II 15, III 21, IV 31, K 8,50/12 €

E  einzelne Plätze im Mittel- und Oberrang 
 Preise I 7, II 8, III 11, IV 16, K 6,50/7 €

Thalia Gauß Gaußstraße 190, 22765 Hamburg
Studiobühne: Vorstellungen 25/11 €. Premieren 31/17 €.
Garage: Vorstellungen 20/11 €. Premieren 26/17 €.

Ermäßigungen Im Vorverkauf gibt es für Schüler/Studierende/
Azubis/BFD bis 30 Jahre Karten für 11 € und für ALG I- und ALG II-, sowie 
AsylbLG-Empfänger 9,50 € (Premieren u. Sonderveranstaltungen 17 €).
Die Ermäßigungen gelten nicht am Thalia Theatertag.

ThaliaCard Alle Stücke aus unserem Repertoire zum halben Preis (aus-
ge nom  men Premieren & Sonderveranstaltungen). Für zwei Personen. 
Ein Jahr lang. Für 99 €. Auch als ThaliaFerienCard für 25 € erhältlich.

Abobüro/Kundenzentrum Zu unseren Abos beraten wir Sie Mo–Fr 
10–18 Uhr in unserem Kunden zentrum.   T: 040.32 81 44 33   E-Mail: 
abo@thalia-theater.de. Gruppenbestellungen: T: 040.32 81 44 22    Alle 
Infos fi nden Sie in der Abobroschüre.

Medienpartner

Abos  Vorstellungen A B C D

PremierenAbo 9 648€ 531€     414€    252€

FestAbo Fr bis Sa Abend 8 246€ 190€ 150€ 104€

FestAbo So bis Do Abend 8  210€ 152€ 118€ 82€

FestAbo Versch. Tage (VTG)  8  210€ 152€ 118€ 82€

FestAbo Sa & So Nachmittag 8  160€  130€  96€  56€

FestAbo Sonntag 17 Uhr  8  160€  130€  96€  56€

Jugend-FestAbo  8  128€  84€  66€  60€

WahlAbo  6  192€  138€  102€  66€

Super-WahlAbo  6  246€  177€  129€  78€

Jugend-WahlAbo  6     51€  

Das ProbeAbo Fr bis Sa 8 184,50  142,50  112,50   78€

Das ProbeAbo Mo – Do,So Abend 8 157,50  114€ 88,50 61,50

Das ProbeAbo Sa, So Nachmittag 8 120€ 97,50€ 72€ 42€

Neu im Spielplan

Der Prozess 
von Franz Kafka
Regie Michael Thalheimer
Thalia Theater 7./12./14./16. Januar
„Großartig ist, was das Ensemble leistet – allen 
voran Merlin Sandmeyer als Josef K.“ (NDR Kultur)
2024 jährt sich Kafkas Todestag zum 100. Mal. Sein 
Meisterwerk wird zum modernen Albtraum: In 
einem unerbittlichen System nicht ver-
stehbarer Gesetze kommt dem freien 
Menschen Josef K. sein Leben abhanden.

No Horizon 
von Toshiki Okada
Regie Toshiki Okada
Thalia Gauß 8./17. Januar
Toshiki Okada ist ein Meister der Imagination und 
mit seiner außergewöhnlichen Bewegungsspra-
che stilprägend für eine neue Generation von 
japanischen Künstlern. In seinem neus-
ten Stück sind die Menschen in ein Meta-
versum namens „No Horizon“ umgezogen. 

Wieder im Spielplan 

(R)Evolution
Eine Anleitung zum Überleben im 21. Jahr-
hundert von Yael Ronen und Dimitrij Schaad 
Inspiriert von Yuval Noah Harari 
Regie Yael Ronen
Thalia Theater 31. Januar
„Keine KI kann den Zauber reproduzieren, 
mit dem SpielerInnen auf die großen Fra-
gen des Menschseins treffen.“ (Nachtkritik)

Im Spielplan

König Lear
von William Shakespeare
Regie Jan Bosse
Thalia Theater 5./13. Januar
„Jan Bosse ist mit einem geschlossen starken 
Ensemble ein faszinierend runder Abend gelun-
gen.“ (Die Welt)

Lessingtage Editorial  

Wie Zukunft gestalten?
Nichts beschäftigt uns derzeit so sehr wie die Sor-
ge um unsere eigene Zukunft, die persönliche wie 
die der Gattung. Längst geht es nicht mehr nur um 
die „Wünsch dir was“-Frage „Wie möchten wir le-
ben?“, sondern auch ums „Wie können wir überle-
ben?“ Mit Phantasie und Know-how ausgestattet, 
trauen wir uns hier viel zu, vielleicht auch zu viel. 
Der Januar steht in und auch außerhalb der Lessing-
tage ganz im Zeichen der Zukunft: Visionen von Zu-
kunft, Dystopien wie Utopien. Wie kann man in einer 
beispiellosen Wirtschaftskrise überleben?, fragt Fal-
ladas „Wolf unter Wölfen“, wie sind Liebesbeziehun-
gen überlebensfähig, wenn draußen in der Welt ein 
Grauen herrscht? Durch Cocooning?, fragt Ingmar 
Bergman in „Schande“. Ganz der Zukunft verschrie-
ben hat sich die unerschrockene Luisa Neubauer, 
die in diesem Jahr die große Lessingtagerede halten 
wird, umrahmt von einem Hoffnung stiftenden, na-
turnahen „Forum for Future“. Was hilft das aber, 
wenn in Brasilien die Natur vernichtet wird und wir 
alle auch noch Profi teure dessen sind (Milo Rau: 
„Antigone im Amazonas“)? Sind wir also doch nur 
Täter-Opfer einer Weltmaschine, die wir nicht steuern 
können (Kafka: „Der Prozess“)? Dass es vermutlich 
keinen „Planet B“ (Yael Ronen) geben kann, ist An-
lass für eine Komödie, während sich „Apokalypse 
Tomorrow“ in einem choreographischen Theater die 

berühmte Frage stellt, was wir wohl tun würden, 
wenn… Aber wir wollen natürlich hoch hinaus: So 
wie ein leibhaftiges, anrührendes Schaf das next 
level Mensch erreichen will („The Sheep Song“ von 
FC Bergman), wollen auch wir weiterkommen,
z. B. indem wir uns unsere Smart Houses mit Robo-
tern ausstatten, die den Haushalt übernehmen. 
Aber was, wenn sie, wie in Yael Ronens „(R)Evolu-
tion“, streiken? Einen Schritt weiter geht vielleicht 
ein Traum in Erfüllung: Wir ersparen uns einen 
Großteil der Arbeit, wenn wir humanoide Klone 
erfi nden! („Die Angestellten/The Employees“). 
Äußerst hochkarätig geht es im Nachtasyl zu, wo 

Kübra Gümüşay und Maja Göpel in einem Creative 
Lab konkrete Utopien vorstellen, oder der Best-
sellerautor Philipp Blom sehr offensiv für „Auf-
klärung in Zeiten der Verdunkelung“ eintritt. Zum 
Abschluss der Lessingtage beschäftigen wir uns in 
der „Langen Nacht der Weltreligionen“ mit dem 
Verhältnis von Religion, Mensch und Natur. Fing 
mit „Macht euch die Erde untertan“ das derzei-
tige Desaster an? Oder können wir etwas lernen?
Joachim Lux

Lessingtage 18. Januar bis 4. Februar 
Karten: thalia-theater.de/lessingtage
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The Sheep Song
von FC Bergman
Gastspiel Toneelhuis, Belgien
Deutschlandpremiere 
Thalia Theater 27./28. Januar
Ein Schaf erhebt sich über die eigene Spezies, es 
möchte ein Mensch werden: Hybris oder nur all-
zu nachvollziehbarer Wunsch, sich zu verbes-
sern? Diese ohne Worte auskommende moderne 
Fabel konfrontiert uns in einer opulenten Bild-
sprache musikalisch und choreografi sch 
mit einem Ur-Drama des Menschseins, 
echte Schafe auf der Bühne inklusive. 

Apocalypse Tomorrow
mit Texten von Mikhail Durnenkov
und dem Ensemble
Regie Evgeny Kulagin
Choreografi e Ivan Estegneev
Uraufführung Thalia Gauß 31. Januar, 1. Feb.
Sechs fremde Menschen warten zusammen auf 
den bevorstehenden Weltuntergang. Sie sind ver-
ängstigt und schutzlos, wunderlich und witzig, 
entschlossen und stur – konfrontiert mit dem ei-
genen bevorstehenden Tod nähern sie sich einan-
der an. Eine lustige, tragische und lyri-
sche Geschichte über die vergehende 
Zeit, den Verlust – und die Hoffnung.

Weitere 
Termine 
im März

Schande
von Ingmar Bergman, in einer 
freien Bearbeitung von Mattias Andersson
Regie Mattias Andersson
Uraufführung Thalia Gauß 19. Januar

In einem Sommerhaus am Meer leben Eva und 
Jan, ein junges Musikerpaar, ganz für ihre Kunst 
und ihre Liebe. Währenddessen eskalieren die 
Konfl ikte draußen in der Welt. Ein Krieg kommt 
unaufhaltsam näher und trifft sie schließlich 
genau an ihrem Rückzugsort. Die äußere Ge-
walt dringt in die komplizierte Intimität des 
Paares und vergiftet das Zusammenleben. Ge-
lähmt vor Angst und Panik sind Eva und Jan un-
fähig zu handeln und in dieser neuen Realität 
klar Stellung zu beziehen. Voller Scham über 
ihre Schwäche gewinnen die dunkelsten Seiten 
ihrer Persönlichkeit die Oberhand.
Was passiert mit Menschen, wenn jeglicher sozia-
le Zusammenhang kollabiert? Ingmar Bergman 
starkes Psychogramm eines Paares im Ausnahme-
zustand entstand 1967/68 als Reaktion auf den 
Vorwurf des Unpolitischen, dem sich der berühm-
te Film- und Theaterregisseur ausgesetzt sah. 
Mattias Andersson, vielfach ausgezeichneter 
schwedischer Dramatiker, Regisseur und 
Intendant des Stockholmer „Dramaten“,  
überschreibt das Drehbuch ins Heute.

Premieren 

Wolf unter Wölfen
von Hans Fallada
Regie Luk Perceval
Thalia Theater 18. Januar

„Wolf unter Wölfen“ ist ein überbordendes Ge-
sellschaftsporträt, das im taumelnden „Babylon“ 
Berlin und auf einem verschuldeten Landgut im 
Ausnahmezustand spielt. Kriegsversehrtheit und 
Massenarbeitslosigkeit lassen die Menschen ver-
rohen. Es gibt sogar den Putschversuch einer 
paramilitärischen rechten Organisation gegen 
die deutsche Regierung. Und so spielt der Ro-
mantitel auf die Aussage des Philosophen 
Thomas Hobbes an: homo homini lupus – Der 
Mensch ist dem Menschen ein Wolf. Mit dieser 
Romanadaption setzt Luk Perceval nach seiner 
überaus erfolgreichen Inszenierung von „Jeder 
stirbt für sich allein“ gemeinsam mit 
dem Ensemble des Thalia Theaters seine 
Beschäftigung mit Fallada fort.

Regie Luk Perceval  Bühne Annette Kurz  Kostüme Ilse Vandenbussche  
Musik Rainer Süßmilch, Philipp Haagen  Choreographie Ted Stoffers  Licht 
Mark Van Denesse  Dramaturgie Christina Bellingen  Mit Philip Haagen, 
Anna Maria Köllner, Oliver Mallison, Kristina-Maria Peters, Tim Porath,
Gabriela Maria Schmeide, Rainer Süßmilch, Oda Thormeyer, Tilo Werner, 
Michael Wolff, Sebastian Zimmler  Weitere Termine 29./30.1., 9./10.2.

Regie Mattias Andersson  Bühne, Kostüme Ulla Cassius  Sound Design/
Komposition Anna Sóley Tryggvadóttir  Dramaturgie Susanne Meister  
Mit Bernd Grawert, Maja Schöne, Jirka Zett  Weitere Termine 29.1., 9./10.2.

Das Metropolis Kino zeigt sowohl die Originalfas-
sung (mit engl. UT) als auch die deutsche Synchron-
fassung des Filmklassikers von Ingmar Bergman 
aus dem Jahr 1968. Mit Thalia-Theater-Karte er-
halten Sie ein ermäßigtes Ticket (6 Euro)! Tickets 
& Infos: metropoliskino.de. 20./21./22./27./28./31.1.

Förderer der 
Lessing tage 2024

Medienpartner

K.S. Fischer - Stiftung

„Mich fasziniert Falladas Mischung aus Tiefe 
und Idiotie. Dass selbst die Idiotie immer auch 
eine große, manchmal verquere Poesie hat. 
Intellektuelle Kunstfi guren fi ndet man 
bei ihm nicht. Im Fokus stehen Menschen, 
denen wir überall im Alltag begegnen. 
Leute, in deren Mikrokosmos sich kleine 
Tragödien abspielen, die in ihrer Einfachheit 
eine hohe Komplexität haben und letztend-
lich viel über die Menschheit oder die Welt 
erzählen. Darin ähnelt er Buster Kea ton 
und den Marx Brothers.“ Luk Perceval



w

Lessingtage Eröffnungsrede

Rede in Es-Dur
Luisa Neubauer mit Ensemble Resonanz 
Thalia Theater 21. Januar, 11 Uhr
Für das Thalia verbindet sich Luisa Neubauer mit 
dem Ensemble Resonanz, um erstmals eine mu-
sikalische Umsetzung von Aktivismus zu erpro-
ben. Wie Klima und Kultur zusammenbringen?
10 bis 14 Uhr in den Foyers: Forum for Future
Ein Marktplatz der Möglichkeiten mit
Food-Market und Informationsbörse nach-
haltiger Initiativen.

Lessingtage Gastspiele

Planet B von Yael Ronen und Itai Reicher
Regie Yael Ronen
Gastspiel Maxim Gorki Theater, Berlin
Thalia Theater 20./21. Januar
Survival of the fi ttest – Darwin 2.0! Wer hat die 
überzeugendsten evolutionären Schritte geleis-
tet? Wer hat das größte Unterhaltungspotenzial? 
Und wer wird am Ende von den anderen rausge-
wählt? Yael Ronen zeigt eine bitterböse 
Weltuntergangskomödie als musikalische 
Reality Show.

Green Corridors / Зелені коридори
von Natalka Vorozhbyt
Regie Jan-Christoph Gockel
Gastspiel Münchner Kammerspiele 
Thalia Gauß 21./22. Januar
Durch die „grünen Korridore“ machen sich vier 
ukrainische Frauen auf den Weg nach Europa. 
Sie alle haben Schreckliches erlebt – bis auf eine, 
die Schauspielerin, die aber alles spielen kann. 
Mit viel schwarzem Humor porträtiert die viel-
fach ausgezeichnete ukrainische Auto-
rin Natalka Vorozhbyt Menschen in der 
„Wartezone Europa“.

Antigone im Amazonas
von Milo Rau & Ensemble
Konzept & Regie Milo Rau
Gastspiel NTGent, Belgien / 
MST (Bewegung der Landlosen), Brasilien
Thalia Theater 23./24. Januar
In Brasilien, wo die Natur vom Kapitalismus ver-
schlungen wird, trifft das NTGent auf die Bewe-
gung der Landlosen (MST): Sophokles’ Antigone 
wird überschrieben als bewegende Konfrontation 
des übermächtigen neoliberalen Systems mit dem 
Anspruch auf ein Leben im Gleichgewicht 
zwischen Mensch und Natur.

Die Angestellten/The Employees 
nach dem Roman von Olga Ravn
Regie Łukasz Twarkowski
Gastspiel STUDIO teatrgaleria, Polen
Deutschlandpremiere Thalia Gauß 26./27. Jan.
„Was passiert eigentlich, wenn unser Traum in Er-
füllung geht und die Arbeitskraft Mensch durch 
Maschinen und Klone ersetzt wird?“ Die Bezie-
hungen zwischen Menschen und Maschinen ent-
gleiten in diesem bildgewaltigen Science-Fic-
tion-Psychothriller zusehends. Was macht einen 
Menschen eigentlich zum Menschen? Und kann 
ein Algorithmus Gefühle entwickeln?
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Service: thalia-theater.de T: 040.32 81 44 44

Öffnungszeiten Tageskasse / Telefonservice: Mo – Sa 10 –19 Uhr 
So u. Feier tage 16 –18 Uhr, E-Mail: thea ter kasse@thalia-theater.de   
Die Abendkasse öffnet eine Stunde vor Vor  stel lungsbeginn. Reser-
vierungen werden 30 Minuten vor Beginn freigegeben.

Karten Zahlung per EC-/Kreditkarte möglich. Print@Home- und 
Online-Tickets bis 1 Stunde vor Vor  stel lungs beginn nur per Kredit-
karte, Sofort. oder PayPal buch bar.

Eintrittspreise  Thalia Theater Alstertor, 20095 Hamburg
A  Parkett R. 1–11, Logenrang Preise I 31, II 41, III 55, IV 79, K15/31 €

B  Parkett R. 12–16, Mittelrang R. 1–2 Preise I 24, II 30, III 44, IV 66, K 11,50/24 €

C  Parkett R. 17–18, Mittelrang R. 3–5, Oberrang R. 1–2, 
 einzelne Plätze im Parkett Preise I 16, II 22, III 35, IV 52, K 9,50/16 €

D  Parkett R. 19–21, Oberrang R. 3–9, einzelne Plätze im Mittelrang, 
Preise I 12, II 15, III 21, IV 31, K 8,50/12 €

E  einzelne Plätze im Mittel- und Oberrang 
 Preise I 7, II 8, III 11, IV 16, K 6,50/7 €

Thalia Gauß Gaußstraße 190, 22765 Hamburg
Studiobühne: Vorstellungen 25/11 €. Premieren 31/17 €.
Garage: Vorstellungen 20/11 €. Premieren 26/17 €.

Ermäßigungen Im Vorverkauf gibt es für Schüler/Studierende/
Azubis/BFD bis 30 Jahre Karten für 11 € und für ALG I- und ALG II-, sowie 
AsylbLG-Empfänger 9,50 € (Premieren u. Sonderveranstaltungen 17 €).
Die Ermäßigungen gelten nicht am Thalia Theatertag.

ThaliaCard Alle Stücke aus unserem Repertoire zum halben Preis (aus-
ge nom  men Premieren & Sonderveranstaltungen). Für zwei Personen. 
Ein Jahr lang. Für 99 €. Auch als ThaliaFerienCard für 25 € erhältlich.

Abobüro/Kundenzentrum Zu unseren Abos beraten wir Sie Mo–Fr 
10–18 Uhr in unserem Kunden zentrum.   T: 040.32 81 44 33   E-Mail: 
abo@thalia-theater.de. Gruppenbestellungen: T: 040.32 81 44 22    Alle 
Infos fi nden Sie in der Abobroschüre.

Medienpartner

Abos  Vorstellungen A B C D

PremierenAbo 9 648€ 531€     414€    252€

FestAbo Fr bis Sa Abend 8 246€ 190€ 150€ 104€

FestAbo So bis Do Abend 8  210€ 152€ 118€ 82€

FestAbo Versch. Tage (VTG)  8  210€ 152€ 118€ 82€

FestAbo Sa & So Nachmittag 8  160€  130€  96€  56€

FestAbo Sonntag 17 Uhr  8  160€  130€  96€  56€

Jugend-FestAbo  8  128€  84€  66€  60€

WahlAbo  6  192€  138€  102€  66€

Super-WahlAbo  6  246€  177€  129€  78€

Jugend-WahlAbo  6     51€  

Das ProbeAbo Fr bis Sa 8 184,50  142,50  112,50   78€

Das ProbeAbo Mo – Do,So Abend 8 157,50  114€ 88,50 61,50

Das ProbeAbo Sa, So Nachmittag 8 120€ 97,50€ 72€ 42€

Neu im Spielplan

Der Prozess 
von Franz Kafka
Regie Michael Thalheimer
Thalia Theater 7./12./14./16. Januar
„Großartig ist, was das Ensemble leistet – allen 
voran Merlin Sandmeyer als Josef K.“ (NDR Kultur)
2024 jährt sich Kafkas Todestag zum 100. Mal. Sein 
Meisterwerk wird zum modernen Albtraum: In 
einem unerbittlichen System nicht ver-
stehbarer Gesetze kommt dem freien 
Menschen Josef K. sein Leben abhanden.

No Horizon 
von Toshiki Okada
Regie Toshiki Okada
Thalia Gauß 8./17. Januar
Toshiki Okada ist ein Meister der Imagination und 
mit seiner außergewöhnlichen Bewegungsspra-
che stilprägend für eine neue Generation von 
japanischen Künstlern. In seinem neus-
ten Stück sind die Menschen in ein Meta-
versum namens „No Horizon“ umgezogen. 

Wieder im Spielplan 

(R)Evolution
Eine Anleitung zum Überleben im 21. Jahr-
hundert von Yael Ronen und Dimitrij Schaad 
Inspiriert von Yuval Noah Harari 
Regie Yael Ronen
Thalia Theater 31. Januar
„Keine KI kann den Zauber reproduzieren, 
mit dem SpielerInnen auf die großen Fra-
gen des Menschseins treffen.“ (Nachtkritik)

Im Spielplan

König Lear
von William Shakespeare
Regie Jan Bosse
Thalia Theater 5./13. Januar
„Jan Bosse ist mit einem geschlossen starken 
Ensemble ein faszinierend runder Abend gelun-
gen.“ (Die Welt)

Lessingtage Editorial  

Wie Zukunft gestalten?
Nichts beschäftigt uns derzeit so sehr wie die Sor-
ge um unsere eigene Zukunft, die persönliche wie 
die der Gattung. Längst geht es nicht mehr nur um 
die „Wünsch dir was“-Frage „Wie möchten wir le-
ben?“, sondern auch ums „Wie können wir überle-
ben?“ Mit Phantasie und Know-how ausgestattet, 
trauen wir uns hier viel zu, vielleicht auch zu viel. 
Der Januar steht in und auch außerhalb der Lessing-
tage ganz im Zeichen der Zukunft: Visionen von Zu-
kunft, Dystopien wie Utopien. Wie kann man in einer 
beispiellosen Wirtschaftskrise überleben?, fragt Fal-
ladas „Wolf unter Wölfen“, wie sind Liebesbeziehun-
gen überlebensfähig, wenn draußen in der Welt ein 
Grauen herrscht? Durch Cocooning?, fragt Ingmar 
Bergman in „Schande“. Ganz der Zukunft verschrie-
ben hat sich die unerschrockene Luisa Neubauer, 
die in diesem Jahr die große Lessingtagerede halten 
wird, umrahmt von einem Hoffnung stiftenden, na-
turnahen „Forum for Future“. Was hilft das aber, 
wenn in Brasilien die Natur vernichtet wird und wir 
alle auch noch Profi teure dessen sind (Milo Rau: 
„Antigone im Amazonas“)? Sind wir also doch nur 
Täter-Opfer einer Weltmaschine, die wir nicht steuern 
können (Kafka: „Der Prozess“)? Dass es vermutlich 
keinen „Planet B“ (Yael Ronen) geben kann, ist An-
lass für eine Komödie, während sich „Apokalypse 
Tomorrow“ in einem choreographischen Theater die 

berühmte Frage stellt, was wir wohl tun würden, 
wenn… Aber wir wollen natürlich hoch hinaus: So 
wie ein leibhaftiges, anrührendes Schaf das next 
level Mensch erreichen will („The Sheep Song“ von 
FC Bergman), wollen auch wir weiterkommen,
z. B. indem wir uns unsere Smart Houses mit Robo-
tern ausstatten, die den Haushalt übernehmen. 
Aber was, wenn sie, wie in Yael Ronens „(R)Evolu-
tion“, streiken? Einen Schritt weiter geht vielleicht 
ein Traum in Erfüllung: Wir ersparen uns einen 
Großteil der Arbeit, wenn wir humanoide Klone 
erfi nden! („Die Angestellten/The Employees“). 
Äußerst hochkarätig geht es im Nachtasyl zu, wo 

Kübra Gümüşay und Maja Göpel in einem Creative 
Lab konkrete Utopien vorstellen, oder der Best-
sellerautor Philipp Blom sehr offensiv für „Auf-
klärung in Zeiten der Verdunkelung“ eintritt. Zum 
Abschluss der Lessingtage beschäftigen wir uns in 
der „Langen Nacht der Weltreligionen“ mit dem 
Verhältnis von Religion, Mensch und Natur. Fing 
mit „Macht euch die Erde untertan“ das derzei-
tige Desaster an? Oder können wir etwas lernen?
Joachim Lux

Lessingtage 18. Januar bis 4. Februar 
Karten: thalia-theater.de/lessingtage
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The Sheep Song
von FC Bergman
Gastspiel Toneelhuis, Belgien
Deutschlandpremiere 
Thalia Theater 27./28. Januar
Ein Schaf erhebt sich über die eigene Spezies, es 
möchte ein Mensch werden: Hybris oder nur all-
zu nachvollziehbarer Wunsch, sich zu verbes-
sern? Diese ohne Worte auskommende moderne 
Fabel konfrontiert uns in einer opulenten Bild-
sprache musikalisch und choreografi sch 
mit einem Ur-Drama des Menschseins, 
echte Schafe auf der Bühne inklusive. 

Apocalypse Tomorrow
mit Texten von Mikhail Durnenkov
und dem Ensemble
Regie Evgeny Kulagin
Choreografi e Ivan Estegneev
Uraufführung Thalia Gauß 31. Januar, 1. Feb.
Sechs fremde Menschen warten zusammen auf 
den bevorstehenden Weltuntergang. Sie sind ver-
ängstigt und schutzlos, wunderlich und witzig, 
entschlossen und stur – konfrontiert mit dem ei-
genen bevorstehenden Tod nähern sie sich einan-
der an. Eine lustige, tragische und lyri-
sche Geschichte über die vergehende 
Zeit, den Verlust – und die Hoffnung.

Weitere 
Termine 
im März

Schande
von Ingmar Bergman, in einer 
freien Bearbeitung von Mattias Andersson
Regie Mattias Andersson
Uraufführung Thalia Gauß 19. Januar

In einem Sommerhaus am Meer leben Eva und 
Jan, ein junges Musikerpaar, ganz für ihre Kunst 
und ihre Liebe. Währenddessen eskalieren die 
Konfl ikte draußen in der Welt. Ein Krieg kommt 
unaufhaltsam näher und trifft sie schließlich 
genau an ihrem Rückzugsort. Die äußere Ge-
walt dringt in die komplizierte Intimität des 
Paares und vergiftet das Zusammenleben. Ge-
lähmt vor Angst und Panik sind Eva und Jan un-
fähig zu handeln und in dieser neuen Realität 
klar Stellung zu beziehen. Voller Scham über 
ihre Schwäche gewinnen die dunkelsten Seiten 
ihrer Persönlichkeit die Oberhand.
Was passiert mit Menschen, wenn jeglicher sozia-
le Zusammenhang kollabiert? Ingmar Bergman 
starkes Psychogramm eines Paares im Ausnahme-
zustand entstand 1967/68 als Reaktion auf den 
Vorwurf des Unpolitischen, dem sich der berühm-
te Film- und Theaterregisseur ausgesetzt sah. 
Mattias Andersson, vielfach ausgezeichneter 
schwedischer Dramatiker, Regisseur und 
Intendant des Stockholmer „Dramaten“,  
überschreibt das Drehbuch ins Heute.

Premieren 

Wolf unter Wölfen
von Hans Fallada
Regie Luk Perceval
Thalia Theater 18. Januar

„Wolf unter Wölfen“ ist ein überbordendes Ge-
sellschaftsporträt, das im taumelnden „Babylon“ 
Berlin und auf einem verschuldeten Landgut im 
Ausnahmezustand spielt. Kriegsversehrtheit und 
Massenarbeitslosigkeit lassen die Menschen ver-
rohen. Es gibt sogar den Putschversuch einer 
paramilitärischen rechten Organisation gegen 
die deutsche Regierung. Und so spielt der Ro-
mantitel auf die Aussage des Philosophen 
Thomas Hobbes an: homo homini lupus – Der 
Mensch ist dem Menschen ein Wolf. Mit dieser 
Romanadaption setzt Luk Perceval nach seiner 
überaus erfolgreichen Inszenierung von „Jeder 
stirbt für sich allein“ gemeinsam mit 
dem Ensemble des Thalia Theaters seine 
Beschäftigung mit Fallada fort.

Regie Luk Perceval  Bühne Annette Kurz  Kostüme Ilse Vandenbussche  
Musik Rainer Süßmilch, Philipp Haagen  Choreographie Ted Stoffers  Licht 
Mark Van Denesse  Dramaturgie Christina Bellingen  Mit Philip Haagen, 
Anna Maria Köllner, Oliver Mallison, Kristina-Maria Peters, Tim Porath,
Gabriela Maria Schmeide, Rainer Süßmilch, Oda Thormeyer, Tilo Werner, 
Michael Wolff, Sebastian Zimmler  Weitere Termine 29./30.1., 9./10.2.

Regie Mattias Andersson  Bühne, Kostüme Ulla Cassius  Sound Design/
Komposition Anna Sóley Tryggvadóttir  Dramaturgie Susanne Meister  
Mit Bernd Grawert, Maja Schöne, Jirka Zett  Weitere Termine 29.1., 9./10.2.

Das Metropolis Kino zeigt sowohl die Originalfas-
sung (mit engl. UT) als auch die deutsche Synchron-
fassung des Filmklassikers von Ingmar Bergman 
aus dem Jahr 1968. Mit Thalia-Theater-Karte er-
halten Sie ein ermäßigtes Ticket (6 Euro)! Tickets 
& Infos: metropoliskino.de. 20./21./22./27./28./31.1.

Förderer der 
Lessing tage 2024

Medienpartner

K.S. Fischer - Stiftung

„Mich fasziniert Falladas Mischung aus Tiefe 
und Idiotie. Dass selbst die Idiotie immer auch 
eine große, manchmal verquere Poesie hat. 
Intellektuelle Kunstfi guren fi ndet man 
bei ihm nicht. Im Fokus stehen Menschen, 
denen wir überall im Alltag begegnen. 
Leute, in deren Mikrokosmos sich kleine 
Tragödien abspielen, die in ihrer Einfachheit 
eine hohe Komplexität haben und letztend-
lich viel über die Menschheit oder die Welt 
erzählen. Darin ähnelt er Buster Kea ton 
und den Marx Brothers.“ Luk Perceval


